
Elternbrief 

Die wichtigsten Informationen zur Teilnahme am „genialsozial“-Aktionstag: 

 

 Ihr Kind möchte sich am „genialsozial“-Aktionstag engagieren? Voraussetzung 

für Minderjährige ist die Einwilligung (und Unterschrift) der Erziehungsberech-

tigten auf der Arbeitsvereinbarung. 

 Ihr Kind geht auf Arbeitsplatzsuche – egal ob in Unternehmen, Geschäften, In-

stitutionen, Vereinen, Kirchgemeinden oder bei Privatpersonen. Auch im Inter-

net sind Arbeitsplätze veröffentlicht: www.jobprofile.de/genialsozial  

 Die Arbeitsvereinbarung wird mit dem/der ArbeitgeberIn ausgefüllt – Lohn, 

Arbeitszeit und Tätigkeit werden in gemeinsamer Absprache vereinbart.  

 Ihr Kind ist am Aktionstag über die Schule unfallversichert. Der/Die Arbeitgebe-

rIn verpflichtet sich zur Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften.  

 Das Geld wird von dem/der ArbeitgeberIn direkt auf das „genialsozial“-

Aktionstagskonto überwiesen. Bitte keine Barauszahlungen! 

 Das erarbeitete Geld wird wie folgt verwendet:  

a) Mit 50% der Spenden werden jährlich 3 - 4 Projekte der Entwicklungszusam-

menarbeit im Ausland gefördert („genialsozial global“) 

b) 30% können Schulen für eigene soziale Projekte verwenden („genialsozial lo-

kal“) 
c) Mit 20% des Geldes wird der Bereich Bildungsarbeit und Organisation geför-

dert. 

 

Was bringt´s?! 

1. Selbstwirksamkeitserfahrung: Ihr Kind hat die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden. 

Arbeitsmöglichkeiten recherchieren, sich persönlich vorstellen, die Aktion anderen 

erklären. Das sind praktische Übungen für die theoretisch vermittelten Inhalte des 

Lehrplans und ein gutes Training zur Umsetzung der eigenen Zukunftspläne. 

 Brücke zwischen Jugend und Wirtschaft: Ihr Kind knüpft Kontakt zu potentiellen 

Arbeitsstellen – für Praktika, Ferienarbeit oder eine Ausbildung. 

 Mitwirkung: Ihr Kind kann eigenverantwortlich mitentscheiden, welche Projekte 

und Initiativen gefördert werden – global und lokal. Als „AktiveR“ kaŶŶ er/sie siĐh 
tiefgreifender mit dem „Gloďaleŵ LerŶeŶ“ auseiŶaŶdersetzeŶ. 

 Solidarisches Handeln: Ihr Kind entwickelt ein Verständnis für die eigene Rolle und 

Verantwortung innerhalb der globalisierten Welt. 

 Stärkung lokaler Nichtregierungsorganisationen: Ihr Kind leistet einen Beitrag, 

damit entwicklungspolitische Initiativen gemeinsam mit dem Projektpartner im 

Süden wirksame Projektarbeit umsetzen können. 

 

http://www.jobprofile.de/genialsozial


Bisher mit genialsozial durch sächsische Schülerinnen und Schüler geförderte 
Projekte 

 
 Jahr Land Verein 

1 2005 Mazedonien Caritas Essen 

2 2006 Guyana Eerepami Regenwaldstiftung Guyana - Dresden 
3 2006 Kenia Akifra Aktionsgemeinschaft für Kinder- und Frauenrechte e.V. - 

Dresden 
4 2006 Papua-Neuguinea Evangelisch–Lutherisches Missionswerk Leipzig e.V. - Leipzig 

5 2007 Mosambik Projektarbeit Mosambik e.V. - Hoyerswerda 

6 2007 Rumänien Rumänieninitiativgruppe Bautzen e.V. - Bautzen 
7 2007 Vietnam INKOTA-netzwerk e. V. - Dresden 

8 2008 Burkina Faso Deutsch-Afrikanische Gesellschaft DAFRIG e.V. - Leipzig 

9 2008 Russland Eine Welt e.V. - Leipzig 
10 2008 Togo AG Alternativ Handeln Torgau e.V. - Torgau 

11 2008 Weißrussland Impreuna e.V. - Dresden 

12 2009 Äthiopien akaki e.V. - Dresden 
13 2009 Kongo arche noVa - Initiative für Menschen in Not e.V. - Dresden 

14 2009 Tansania Evangelisch–Lutherischer Kirchenbezirk Bautzen - Bautzen 

15 2010 El Salvador  Eine-Welt-für-Alle e.V. - Schirgiswalde 
16 2010 Guyana Eerepami Regenwaldstiftung Guyana - Dresden 

17 2010 Kenia Förderverein Kenia Kinder, Bildung und Wissen e.V. - Schirgiswalde 

18 2010 Sierra Leone Forikolo e.V. - Leipzig 
19 2011 Indonesien arche noVa - Initiative für Menschen in Not e.V. - Dresden 

20 2011 Tansania Arbeitskreis „Entwicklungshilfe“ e.V. - Dresden 
21 2011 Tibet Kongpo Chukla e.V. - Dresden 

22 2012 Guyana Eerepami Regenwaldstiftung Guyana - Dresden 

23 2012 Indien LOTUS-Kinderheim e. V. - Chemnitz 
24 2012 Tansania Evangelisch–Lutherischer Kirchenbezirk Bautzen-Kamenz - Bautzen 

25 2013 Ghana Lions Förderverein Bautzen e.V. - Bautzen 

26 2013 Guatemala Mirador e.V. - Leipzig 
27 2013 Madagaskar Ärzte für Madagaskar e.V. - Leipzig 

28 2013 Sierra Leone Forikolo e.V. - Leipzig 

29 2014 Burkina Faso SAIDA International e.V. - Leipzig 
30 2014 Libanon Sonderprojekt "Bildungsmaßnahmen für syrische Flüchtlinge" 

31 2014 Madagaskar Regenwaldgruppe Ranoala e.V. - Dresden 

32 2014 Rumänien Rumänieninitiativgruppe Bautzen e.V. - Bautzen 
33 2014 Vietnam Arbeitskreis „Entwicklungshilfe“ e.V. - Dresden 

34 2015 Kenia ivakale e.V. - Jena 
35 2015 Nepal Nepalmed e. V. - Grimma 

36 2015 Phillipinen arche noVa - Initiative für Menschen in Not e.V. - Dresden 

37 2015 Tibet Kongpo Chukla e.V. - Dresden 
38 2016 Indien LOTUS-Kinderheim e. V. - Chemnitz 

39 2016 Madagaskar Ärzte für Madagaskar e.V. - Leipzig 

40 2016 Tansania Brückenschlag Sachsen -Tanzania e.V. - Nossen 
41 2016 Uganda Akifra Aktionsgemeinschaft für Kinder- und Frauenrechte e.V. - 

Dresden 

42 2017 Kamerun Orientierungszentrum für Migrant_innen und Flüchtlinge e.V., 
Potsdam 

43 2017 Mongolei Integrationsgemeinschaft ausländischer Erwerbstätiger e.V., 

Chemnitz 
44 2017 Sierra Leone Forikolo e.V. Leipzig 

 

 


